
30 | metallzeitung 1 | 2015

Württembergisches Unterland

TERMINE

Bildung am Freitag:
»Arbeitszeit: Wem gehört die
Zeit – fremdbestimmte Zeit
verringern«mit Prof. Dr.
Heinz-J. Bontrup
16. Januar 2015,
15 Uhr bis 19.30 Uhr

Saal der IG Metall Salinen-
straße 9, Neckarsulm

Anmeldungen bitte per
E-Mail an:
sabrina.schall@igmetall.de

Kommunikatoren an vielen Fronten
SCHWERBEHINDERTEN-
VERTRETER KÜMMERN-
SICH UMFASSEND

Ende 2014 fanden wieder Schwerbehindertenvertreterwahlen statt. Wie viel
Schwerbehindertenvertreter in den Betrieben bewegen können, welche Aufga-
ben sie wahrnehmen und warum auch kleine Glücksmomente sehr wichtig
sind, erzählt Andreas Salzgeber von KS Kolbenschmidt im Interview.

Andreas, erklär uns bitte die Auf-
gaben eines Schwerbehinderten-
vertreters.
Esgeht vor allemdarum,behinder-
te Menschen im Arbeitsleben zu
integrieren. Behindertengerechte
Arbeitsplätze zu planen und zu
schaffen gehört dazu ebenso wie
Unterstützung von Antragstellun-
gen beim zuständigen Versor-
gungsamtoderderAgentur fürAr-
beit. Wir helfen auch bei
Widerspruchsverfahren, begleiten
zu betrieblichen Terminen, dem
Werkarzt oder dem Vorgesetzten
und fördern betrieblichesGesund-
heitsmanagement.Auchunterstüt-
zenwir Kolleginnen undKollegen,
die vonBehinderungbedroht sind.

WiebewertestDurückblickenddie
vergangenenWahlen?
Wir haben die Wahl komplett als
Briefwahl durchgeführt, daher bin
ich mit der Wahlbeteiligung von
63 Prozent durchaus zufrieden.
Alles lief ohne Zwischenfälle ab,
da ist man als Wahlvorstand
schon erleichtert!

Was können Schwerbehinderten-
vertreter im Alltag bewirken?
Die Zeit ist reif für Inklusion! Das

hört sich vielleicht polemisch an,
aber ich sehe es alsmeineAufgabe,
das Thema mit allen Mitarbeitern
zu diskutieren und Werte zu ver-
mitteln. Manchen wird so ersicht-
lich, dass das Thema gar nicht so
weit weg ist wie es zunächst
scheint. Und vor allem, dass es je-
den von heute auf morgen selbst
betreffen kann. Das Wichtigste ist
natürlich, dass sich im Unterneh-
men jemandumdieAngelegenhei-
ten dieser Mitarbeiter kümmert.

Was sind dabei die größten He-
rausforderungen?
Die größten Barrieren befinden
sich immer noch in den Köpfen –
leider. Eine Trendwende ist er-
kennbar, aber der Weg ist steinig.
Im Betrieb haben wir immer mit
knappen finanziellen Mitteln zu
kämpfen. Der seit Jahren zuneh-
mende Leistungsdruck, der Weg-
fall einfacher Tätigkeiten und der
dazugehörigen Arbeitsplätze und
die immer weitergehende Interna-
tionalisierungmachen es uns Inte-
ressenvertretungennicht einfacher.

Was waren die schönsten Erfolge
in Deiner bisherigen Tätigkeit?
Persönlich, dass ich bereits nach

zwei Jahren als SBV zum Kon-
zern- Schwerbehindertenvertreter
wurde.Wir engagieren uns seit et-
wa zwei Jahren auch immer stär-
ker im Thema Ausbildung und
haben seitdem zwei schwerbehin-
derte Jugendliche einstellen kön-
nen. Was das Tagesgeschäft aus-
macht, sind es die vielen kleinen
Dinge, die den Kolleginnen und
Kollegenmanchmal einLachen ins
Gesicht zaubern. Das ist nicht im-
mer einfach. Daher sehe ich jeden
einzelnenkleinenSchritt alsErfolg.

Wasmacht einen guten Schwerbe-
hindertenvertreter aus?
Mit beiden Beinen im Leben zu
stehen. Eine gewisse Erfahrung,
um zu verstehen, dass man nicht
immer alles erreichen kann, was
man sich wünscht. Und die Er-
kenntnis, dass jeden Tag Neues
geschehen kann. Wichtig ist für
mich eine gute Zusammenarbeit
auf allen Ebenen, sei es mit dem
Betriebsrat und der IG Metall
oder mit den Vertretern des Ar-
beitgebers. Nur durch Konfronta-
tion erreicht man gar nichts. Au-
ßerdemmacht das keine Freude –
und die ist bei der Arbeit ebenfalls
wichtig. n
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Mit dem Forderungs-
beschluss ist der
Startschuss bereits gefal-
len. Am 14. Januar 2015
findet die erste offizielle
Tarifverhandlung statt.
Zudem endet am 28.
Januar 2015 um 24 Uhr
die Friedenspflicht.
Fest steht: Wir werden
sofort erste Aktionen
durchführen.

AKTUELLE
TARIFRUNDE
IN DER M+E-
INDUSTRIE


